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Fokus

Nach kräftigen Einbußen aufgrund der CO-
VID-19-Pandemie im Jahr 2020 zeigte der 
regionale Außenhandel im ersten Halbjahr 
2021 deutliche Zeichen der Erholung. Die 
meisten Bundesländer konnten das Vorkri-
senniveau wieder erreichen oder sogar 
übertreffen. Besonders kräftig fiel die Export-
steigerung mit mehr als plus 25 Prozent in 
Vorarlberg aus. Im ersten Halbjahr 2021 
wies der gesamtösterreichische Außenhan-
del Steigerungen in Höhe von plus 17,3 
Prozent beim Export auf. Alle neun Bundes-
länder konnten Zuwächse verzeichnen. Die 

größte relative Zunahme betraf Vorarlberg 
mit plus 25,9 Prozent. Der Großteil der ös-
terreichischen Bundesländer konnte im er-
sten Halbjahr 2021 wieder die Werte der 
Vorkrisenperiode aus 2019 erreichen oder 
sogar übertreffen. 
Wie schon im letzten Begutachtungszeit-
raum war auch in der aktuellen Berichtsperi-
ode Deutschland für alle österreichischen 
Bundesländer sowohl bei den Ein- als auch 
bei den Ausfuhren der wertmäßig bedeu-
tendste Handelspartner.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Auf Vorkrisenniveau
Starke Zuwächse für den regionalen Außenhandel.

newsroom.sparkasse.at

Grüne Partner
Wasserstoffprojekt in Chile.

 AustriaEnergy und Ökowind haben mit 
Copenhagen Infrastructure Partners 

(CIP) ein Joint Venture zur Entwicklung des 
1,7 Gigawatt HNH-Projects in Chile unter-
zeichnet. Helmut Kantner, Geschäftsführer 
der AustriaEnergy Gruppe zeigte sich er-
freut: „Dies ist ein wichtiger Meilenstein 
sowohl für das HNH-Project, als auch für 
die AustriaEnergy Gruppe und Ökowind. 
Die Beteiligung von CIP wird ihr wertvolles 
Know-how bei der Finanzierung von indus-
triellen Projekten im Bereich der erneuer-
baren Energien einbringen.“ 
Das HNH-Project ist ein groß angelegtes, 
exportorientiertes Unterfangen zur Erzeu-
gung von grünem Wasserstoff und grünem 
Ammoniak mit einem erwarteten Investiti-
onsvolumen von über drei Milliarden US-

Dollar. Mit seiner Inbetriebnahme wird das 
HNH-Projekt einen wesentlichen Beitrag zu 
Chiles Bestreben leisten, bei der Produktion 
von grünem Wasserstoff/Ammoniak welt-
weit führend zu sein.  ❮

www.austriaenergy.com

Die Andenrepublik Chile möchte in der Was-
serstoff/Ammoniak-Produktion führend sein.
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Top-Erfolg
XXXL-Expansion.
Mit dem Kauf der 23 Möbel-LIPO-
Standorte in der Schweiz von der Stein-
hoff Gruppe wächst die Zahl der betrie-
benen Einrichtungshäuser auf über 370 
in bereits 13 europäischen Ländern. 
Mit dem Zukauf bleibt die XXXLutz 
Gruppe mit Sitz in Wels das am 
schnellsten wachsende Möbelhandels-
unternehmen in Europa. „Wir freuen uns 
über das erfolgreichste Jahr der Firmen-
geschichte und auf die Kolleginnen und 
Kollegen in den neuen Filialen“, so Un-
ternehmenssprecher Thomas Saliger.

www.xxxlutz.at
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 Die Automobilwirtschaft hat erneut ein 
schwieriges Jahr hinter sich. Dr. Peter 

Laimer, verantwortlich für die Kfz-Statistik 
bei Statistik Austria: „Die Folgen der CO-
VID-19-Pandemie haben auch im Jahr 2021 
den Automarkt maßgeblich beeinflusst. Im 
Vergleich zum Vorjahr gingen die Pkw-
Neuzulassungen erneut zurück“, so Laimer.  
„Während sich die Zulassungszahlen von 
Benzinern und vor allem von Diesel-Pkw 
deutlich rückläufig entwickelten, legte die 
Zahl der mit alternativen Kraftstoffen be-
triebenen Pkw um beinahe das Doppelte auf 
90.062 Fahrzeuge zu“, erläutert Laimer 
weiter. Diese Zunahme ist vor allem auf 
Neuzulassungen von Benzin-Hybrid-Pkw 
und ausschließlich elektrisch betriebene 
Pkw zurückzuführen, die jeweils über-
durchschnittliche Zuwächse verzeichneten.

Nachfrage nach individueller Mobilität
Günther Kerle, Sprecher der österreichi-
schen Automobilimporteure, nennt in erster 
Linie die COVID-19-Pandemie, die man-
gelnde Verfügbarkeit von Halbleitern sowie 
die schwierigen politischen Rahmenbedin-
gungen als Gründe für den Einbruch am Au-
tomarkt. 
„Hatte man im ersten Halbjahr im Autohan-
del noch so etwas wie Aufbruchsstimmung 
nach dem Krisenjahr 2020 gespürt, so wur-
de diese bald getrübt, als klar wurde, wie 
sehr die Automobilproduktion von Compu-
terchips und anderen wesentlichen Zuliefer-
teilen aus Asien abhängig ist. Die Nachfrage 
wäre da, die Produkte sind es meist nicht. 
Das hat zum schlechtesten Autojahr seit 
1984 geführt, was die Neuzulassungen im 
Pkw-Bereich betrifft“, so Kerle.

Probleme durch Lieferverzögerungen
„Die Lieferprobleme wirken sich auch auf 
den Gebrauchtwagenmarkt aus, da diese 
Fahrzeuge nun deutlich mehr nachgefragt 
werden, aber infolge des schwachen Neu-
wagenverkaufs weniger zur Verfügung ste-
hen“, resümiert der Obmann des Bundes-
gremiums des Fahrzeughandels in der 
Wirtschaftskammer Österreich, Klaus 
Edelsbrunner. Die Leidtragenden seien die 
lokalen Fahrzeughändler, die den Umsatz-
ausfall nicht wettmachen könnten. ❮

www.iv.at

Rückgang am Automarkt
Gesamt-Markt trotz stabiler Nachfrage erneut rückläufig. Die 
Nichtverfügbarkeit von Fahrzeugen trifft die Branche enorm. 

Weiterhin Aufschwung bei alternativ 
 betriebenen Fahrzeugen.
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 Kurze Wege und optimierte Laufzeiten 
werden für Echtzeit-Anwendungen wie 

Videokonferenzen oder Cloud-Services im-
mer wichtiger – vor allem Geschäftskunden 
und deren Internet Service Provider müssen 
diesem Trend Rechnung tragen. Direkte 
Peerings und Anschlüsse an Internet Ex-
changes sind eine gezielte technische Lö-
sung. Bisher waren diese allerdings mit 
einem erheblichen technischen Aufwand 
und hohen Kosten verbunden.
Eine Remote Peering-Anbindung über ei-
nen Reseller ist kostengünstig und mit we-

nig technischem Aufwand verbunden. next 
layer hat neben der bereits seit Jahren beste-
henden Reseller-Vereinbarung mit dem Vi-
enna Internet Exchange VIX nun auch mit 
DE-CIX, dem weltweit führenden Betreiber 
von Internet Exchanges mit seinem größtem 
Standort in Frankfurt am Main, einen Re-
seller und Partnervertrag abgeschlossen. 
Damit sind Remote Peerings von allen next 
layer-Standorten in Rechenzentren und Bü-
rokomplexen in Österreich, Deutschland 
und der Schweiz jetzt auch mit dem DE-
CIX Interconnection Ökosystem möglich.

Die Lösung: Remote Peering
Mit Remote Peering von next layer sind kei-
ne dedizierten Router am Exchange-Stand-
ort mehr notwendig, weshalb Anschaffungs- 
und laufende Kosten entfallen. Patch- und 

Port-Kosten werden durch gebündelte 
Übergaben reduziert. Zudem gewinnen Ge-
schäftskunden die Möglichkeit, sich auch 
an Cloud Service Provider und Hyperscaler 
direkt anzubinden.
„Dank der Partnervereinbarung mit dem 
DE-CIX (Deutscher Commercial Internet Ex-
change) eröffnen wir sämtlichen Geschäfts-
kunden an allen unseren Standorten in der 
DACH-Region neue Möglichkeiten zur Op-
timierung ihres Netzwerkes“, erklärt Georg 
Chytil, Geschäftsführer von next layer.
„Österreich ist ein wichtiger Markt, nicht 
nur für uns als Interconnection-Anbieter, 
sondern auch für die Digitalisierung der eu-
ropäischen Wirtschaft“, erklärt Mareike Ja-
cobshagen, Head of Global Business Part-
ner Program bei DE-CIX. ❮

www.nextlayer.at

Präsenz über next layer
Remote Peerings von allen next layer-Standorten in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz jetzt auch mit DE-CIX möglich.

next layer hat mit DE-CIX einen Reseller- und 
Partnervertrag abgeschlossen.
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Starke Geschichte!
Vor über 65 Jahren gründeten zwei Frauen 
eine Firma und verkauften Gebrauchtkar-
tons, die sie viel billiger anbieten konnten 
als neue. Es entstand die Distributionsge-
sellschaft „Cartons RAJA“. Der Name setzt 
sich zusammen aus den jeweils ersten 
Buchstaben der Vornamen der Gründe-
rinnen: Rachel Marcovici und Janine Ro-
cher. 1982 übernahm die Tochter von Ra-
chel und heutige Präsidentin und 
Geschäftsführerin der RAJA-Gruppe Da-
nièle Kapel-Marcovici das Ruder des RA-
JA-Familienbusiness.
Der Katalog wurde neben dem Außen-
dienstteam zur Hauptverkaufskraft des Un-
ternehmens RAJA, das seinen Weg als Pio-
nier des B2B-Verpackungs-Versandhandels 
ging. 1994 begann die Internationalisierung. 
2004 wurde auch RAJA Österreich gegrün-
det. Mit den E-Commerce-Seiten verstärkte 
die RAJA-Gruppe ihre Multikanal-Strategie 
und bot seit jeher Großkunden maßge-
schneiderte Betreuung und Lösungen an. 
Heute ist die RAJA-Unternehmensgruppe 
europäischer Marktführer im B2B-Versand-
handel für Verpackungen sowie Lager- und 
Betriebsausstattung. Sie ist mit über 4.500 
Mitarbeitern in 19 Ländern Europas präsent 
und erwirtschaftete im Jahr 2020 einen Um-
satz von 1,02 Milliarden Euro.

Stark für Frauen! 
Neben der wirtschaftlichen Entwicklung 
von RAJA liegt Danièle der Kampf für ein 
gleichberechtigtes Leben von Frauen am 
Herzen.„Ich bin schon immer der Überzeu-
gung, dass Unternehmen nicht nur eine 
wirtschaftliche Verantwortung tragen, son-
dern auch eine gesellschaftliche“, so Da-
nièle Kapel-Marcovici.
Im Januar 2006 gründete Danièle  als Ge-
schäftsführerin der RAJA-Gruppe die Stif-
tung RAJA-Danièle Kapel-Marcovici, die 
sich weltweit für Respekt, Solidarität und 
berufliche Gleichstellung, sprich das „Em-
powerment“ von Frauen einsetzt. Seit 2015 
werden verstärkt Initiativen, Projekte oder 
NGOs gefördert, die Frauen im Kampf ge-
gen Klimawandel und Umweltzerstörung 
bestärken.

Stark für die Umwelt!
Das Thema Umweltengagement schlägt 
sich natürlich auch im Sortiment der RAJA-
Gruppe nieder. Ökologische Lösungen wer-
den kontinuierlich ausgebaut, der eigene 
CO2-Fußabdruck ermittelt. Für das Jahr 

2021 erhielt die RAJA-Gruppe die Ecova-
dis-Silber-Zertifizierung.

Stark in die Zukunft!
Servicequalität, Nachhaltigkeit und Enga-
gement – diese Aspekte werden RAJA auch 
in Zukunft begleiten. 
RAJA stellt die Kundenbedürfnisse in den 
Fokus. Das Sortiment wird permanent ange-
passt, um auf veränderte Kundenanforde-
rungen mit Innovationen und neuen Markt-
entwicklungen zu reagieren. RAJA blickt 
zuversichtlich in die Zukunft: „Wir wollen 
unsere Position als europäischer Marktfüh-
rer festigen und weiter ausbauen: Ziel ist es, 
als One-Stop-Shop unseren Kunden europa-
weit der Partner für ihre gesamte Unterneh-
mensausstattung zu sein“, so Danièle Ka-
pel-Marcovici. ❮

RAJA Österreich
2355 Wiener Neudorf,
IZ NÖ Süd, Straße 16, Objekt 69/4
Tel.: +43/810/40 03 06
info@rajapack.at
www.rajapack.at

Von wegen „alte Schachtel“
Kaum zu glauben, aber in den 1950er-Jahren durften Frauen noch kein Bankkonto haben und 
auch keinen Beruf ohne die Erlaubnis ihres Ehemannes erlernen und ausüben. Doch genau 
dann, nämlich 1954, beginnt die Geschichte der RAJA-Gruppe …
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Danièle Kapel-Marcovici, Präsidentin und 
Geschäftsführerin der RAJA-Gruppe 
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GRENZENLOS
Auf zu neuen Chancen 
im internationalen Geschäft.
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 Der globale Halbleitermangel lähmt die 
Wirtschaft. Vor allem die Automobilin-

dustrie, die bestellte Fahrzeuge wegen feh-
lender Chips nicht zeitnah produzieren bzw. 
ausliefern kann. Das hat längst auch Aus-
wirkungen auf heimische Unternehmen, 
ihre Fuhrparks und die Mitarbeitermobilität.
Aktuell sind auch E-Autos nur noch mit lan-
gen Lieferzeiten erhältlich. Die fehlenden 
Bauteile, die u. a. zur Klimatisierung, der 
Vernetzung der Assistenzsysteme oder für 
das Infotainment samt Navigation benötigt 
werden, verzögern damit gleichermaßen 
den Erfolgslauf der emissionsfreien Mobili-
tät, die Ökologisierung des Individualver-
kehrs und die CO2-Reduktion.

Wenige Wochen Lieferzeit
Während Käufer im Handel aktuell bis zu 
12 Monate oder länger auf Modelle wie 
bspw. den Audi Q4 e-tron, Skoda Enyaq 
oder Hyundai Ioniq 5 warten müssen, kann 
vibe moves you, der erste markenübergrei-
fende E-Auto-Abo-Anbieter in Österreich, 
auch die beliebtesten Modelle deutlich 
schneller zur Verfügung stellen.
„vibe setzt seit seiner Gründung zu 100 Pro-
zent auf die Elektromobilität. Aufgrund der 
jahrelangen Erfahrung im Mobilitätsbereich 
sind wir nah am Markt und eng mit den Her-
stellern in Kontakt. Daher sichern wir uns 
bereits vor den jeweiligen Marktstarts ent-

sprechende Stückzahlen. Dank dieser vo-
rausschauenden Planung können wir aktuell 
auch die beliebtesten Modelle meist noch 
innerhalb weniger Wochen liefern“, erklärt 
Daniel Hammerl, langjähriger Geschäfts-
führer von Tesla Österreich und nun Head 
of Operations bei vibe.

E-Auto zum Fixpreis
Im E-Auto-Abo von vibe sind im monatli-
chen Fixpreis sämtliche fahrzeugrelevanten 
Kosten – von der Versicherung über die Rei-
fen bis hin zur Wartung – inkludiert. Selbst 
das Laden kann mit der günstigen Ladefla-
trate „boost“ in Form einer monatlichen 
Pauschale abgerechnet werden. Flexible 
Laufzeiten ab 6 Monaten sowie die Mög-
lichkeit zum Fahrzeugtausch sind echte 
Pluspunkte für B2B- und Privatkunden. Da-
bei gilt: je länger die Laufzeit, desto gün-
stiger die Monatsrate. Damit stellt vibe die 
kostenoptimalste Lösung für eine umwelt-
freundliche (Mitarbeiter-)Mobilität dar – 
mit flexiblen Laufzeiten, aber ohne lange 
Wartezeit, komplizierte Bindungsfrist oder 
hohes Restwertrisiko. Die Abo-Rate ist au-
ßerdem steuerlich optimiert, da keine Akti-
vierung in der Bilanz nötig ist. Das macht 
das E-Auto-Abo für Unternehmer interes-
sant, egal ob sie ein oder Dutzende Fahr-
zeuge im Fuhrpark betreiben. ❮

www.vibemovesyou.com 

Nachhaltige Mobilität
Der E-Auto-Abo-Spezialist vibe moves you kann die beliebtes-
ten Elektrofahrzeuge innerhalb weniger Wochen liefern.
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vibe: Viele  
E-Autos trotz 
Halbleiter-Krise 
rasch verfügbar

Innovation
Biomedizinische Forschung 
trifft traditionelle Heilpflanzen-
kunde

 Mit BodyMindCheck gibt es endlich 
eine innovative und zielgerichtete 

Nahrungsergänzung. Die neuartigen Rezep-
turen kombinieren moderne biomedizi-
nische Forschung und traditionelle Heil-
pflanzenkunde. „Deshalb unterscheiden 
sich unsere neuen Nahrungsergänzungsmit-
tel auch von konventionellen Produkten“, 
erklärt Biochemiker und Molekularbiologe 
Dr. Stefan Sladeček, Gründer und Ge-
schäftsführer von BodyMindCheck.
Die innovativen Kombinationen von Pflan-
zenextrakten, Naturstoffen, Vitaminen und 
Mineralstoffen wurden von Experten aus 
Wien entwickelt und werden nachhaltig in 
Österreich abgefüllt. „Die Rezepturen sind 
auf individuelle Gesundheitsziele abge-
stimmt. Dafür werden neben bewährten Vi-
taminen & Mineralstoffen vor allem auch 
traditionell bewährte Pflanzenextrakte ge-
nutzt“, sagt Sladeček. So wird das Wissen 
um die positiven Effekte traditioneller Heil-
pflanzen mit neuesten Erkenntnissen der 
molekularen Ernährungslehre kombiniert.

Verbesserte Gesundheit
Die Produkte von BodyMindCheck tragen 
dem gestiegenen Gesundheitsbewusstsein 
der Menschen Rechnung und dem Wunsch, 
Wohlbefinden & Leistungsfähigkeit aktiv 
und zielgerichtet zu unterstützen. Das Un-
ternehmen hat bereits vier spezifische Pro-
dukte entwickelt und zur Marktreife ge-
führt.
Ergänzt wird das Sortiment mit hochwer-
tigem Omega-3-Fischöl, das aus nachhal-
tiger norwegischer Hochseefischerei 
stammt. Weitere Innovationen, unter ande-
rem für Schlaf, Herzgesundheit und sport-
liche Leistung, befinden sich aktuell in Ent-
wicklung. Der Vertrieb der Produkte des 
österreichischen Unternehmens erfolgt im 
Internet. „Alle Produkte beinhalten Inhalts-
stoffe, deren positive Effekte für die 
menschliche Gesundheit wissenschaftlich 
belegt sind“, bestätigt Sladeček. ❮

www.bmc.fit

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at


Multitouch-Kompakt-Panel CP3xxx Multitouch-Einbau-Panel CP2xxx

Scannen und 
mehr über das 
Multitouch-
Einsatzspektrum 
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Multitouch-Panel für  
alle Anwendungen

Schlanker Eyecatcher:
W Hochwertiges Aluminiumgehäuse,
 aus dem Vollen gefräst
W Umlaufender Metallschutz für  
 die Displayfront
W Kundenspezifische Ausführungen

Hoher Bedienkomfort:
W Multitouch: z. B. für 5-Finger- 
 oder 2-Hand-Touch
W Hohe Touchpunktdichte für
 sichere Bedienung
W Landscape- und Portrait-Format
W  optionale elektromechanische
 Tastererweiterung

Große Auswahl:
W Displaygrößen von 7 bis 24 Zoll   
 (16:9, 5:4, 4:3)
W Einbau- oder Tragarmgeräte
W Control Panel mit DVI/USB-Anschluss
W Panel-PCs mit CPUs von Intel® Celeron®

 bis Core™ i7

Die Beckhoff-Panel-Generation mit industrietauglichem Multitouch-Display bietet die passende Lösung
für jede Anwendung. Die große Variantenvielfalt reicht von verschiedenen Displaygrößen und -formaten 
bis zur kundenspezifischen Ausführung. Auch für Singletouch-Anwender ist die Panel-Generation, 
aufgrund ihres optimierten Preis-Leistungsverhältnisses, eine elegante Alternative.

http://www.beckhoff.at
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 Um im Markttiming nachhaltig erfolg-
reich zu sein, müsste man zukünftige 

Ereignisse wie einen Kriegsausbruch oder 
den Ausgang von Wahlen nicht nur richtig 
vorhersehen, sondern auch richtig in ihren 
Auswirkungen auf die Wertpapiermärkte 
beurteilen. So wurden zum Beispiel der 
Sieg von Donald Trump im US-Wahlkampf 
und der Brexit von den „Marktauguren“ mit 
niedriger Eintrittswahrscheinlichkeit – und 
bei Eintritt mit einem Marktkollaps „gese-
hen“. Beide Ereignisse traten ein und lösten 
jeweils einen Aktienboom aus.  Somit wur-
den sämtliche Theorien der Vorhersagen ad 
absurdum geführt. 
Die deutsche Sprache erklärt den Begriff 
der Vorhersage trefflich in sich selbst. Denn 
er bedeutet, etwas „Vorher“ oder im „Vo-
raus“ zu sehen. In der griechischen Mytho-
logie war es die Priesterin Pythia, die als 
amtierende Priesterin im Orakel von Delphi 
ihre Prophezeiungen verkündete. Danach 
kamen etliche biblische und mittelalterliche 
Seher, die mit der menschlichen Illusion der 
Vorhersage ihr Geld verdienten. 

Zwei „vorhersehbare“ Entscheidungen 
Erfolgreiches Markttiming würde aber nicht 
nur die richtige Vorhersage im Sinne eines 
„Orakels“ brauchen, sondern auch das opti-
male Treffen zweier Entscheidungen in 
Kombination: Erstens den richtigen Kauf-
zeitpunkt voraus zusehen – also zu tiefen 
Kursen zu kaufen, um zweitens nach dem 
Anstieg die zweite Entscheidung richtig zu 
fällen und zu hohen Kursen wieder zu ver-
kaufen. Oft gelingt es, eine der beiden Ent-
scheidungen richtig zu treffen, kaum aber 
beide in Folge, so die Analyse der Steiermär-
kischen Sparkasse Private Banking. Solche 
Beispiele für Fehleinschätzungen lieferten 
einige Fondsmanager, als sie unmittelbar 
nach Ausbruch der Covid-Pandemie die Ak-
tienquote reduziert oder sogar auf null 
setzten. Die zweite Entscheidung, nämlich 
die des rechtzeitigen Einstieges, wurde aber 
in der Folge nur zögerlich angegangen. Auch 
die große Finanzkrise 2008/2009 zeigte die 

Schwäche des Markttimings auf: Viele 
Fondmanager, die kurz nach der Lehmann 
Pleite rechtzeitig aus dem Aktienmarkt aus-
stiegen, waren in den Folgejahren, als die 
Aktienmärkte entgegen aller Voraussicht 
wieder stiegen, nicht in der Lage, ihre Risi-
kobudgets – sprich Aktienquoten – auf Vor-
krisenniveaus zu erhöhen und haben somit 
viel an Performance versäumt.

Theorie und Praxis
Den theoretischen Mehrwert eines per-
fekten Markttimings liefert eine Studie von 
Terry Smith, CEO der britischen Fondsge-
sellschaft Fundsmith. Er verglich theore-
tisch zwei unterschiedliche Investment-
Strategien anhand des Dow Jones Industrial 
Average von 1970 – 2020. 
Strategie 1 investierte jeden Handelstag ei-
nen gleichen Betrag unabhängig davon, ob 
der Index stieg oder fiel. Diese Methode fin-
det ihre Anwendung typischerweise in klas-
sischen Wertpapierplänen.
Strategie 2 investierte jeden Handelstag 
ebenfalls den gleichen Betrag, stoppte aber 
die Zahlung, sobald der Markt fiel und spar-
te das Geld während der Periode des Rück-
ganges. Der angesparte Betrag wurde erst 
investiert, sobald in der Periode ein absolu-
tes Tief – gemessen zwischen den beiden 
Höchstständen im Verlauf – erzielt wurde. 
Diese Methode erfordert, dass das Orakel 

immer richtig liegt, also die perfekte Vorh-
ersicht herrscht, wann das absolute Tief 
zwischen den letzten beiden Höchstständen 
des Index erreicht wird. 

Geduld und eine ruhige Hand
Über einen Zeitraum von 50 Jahren er-
brachte Strategie 2 im Vergleich zu Strate-
gie 1 einen kumulierten Mehrertrag von 22 
Prozent oder 0,4% Prozent pro Jahr. Selbst 
das Orakel, das genau den richtigen Zeit-
raum des Wiedereinstieges prophezeien 
konnte, kommt somit nur zu einem margi-
nalen Mehrertrag gegenüber der Strategie 1. 
In der Praxis wäre es allerdings fatal, Strate-
gie 2 zu versuchen, da die geeigneten Zeit-
punkte des richtigen Aus- und Wiederein-
stieges in der Praxis nicht gefunden werden 
können. Tatsächlich existiert aber eine Fülle 
an gemischten Fonds, die ihre Aktienquote 
je nach zukünftiger Einschätzung entspre-
chend erhöhen oder rückführen. Man könnte 
versucht sein, deren Fondsmanager als die 
heutigen Hüter des einstigen Orakels von 
Delphi zu sehen. Eine ruhige Hand und Ge-
duld verspricht aber nach den Erfahrungen 
der Vergangenheit eine solidere Perfor-
mance als das bemühte Ringen um den rich-
tigen Ein- und Ausstieg an den Märkten, 
berichten die Experten der Steiermärkischen 
Sparkasse Private Banking. ❮

www.steiermaerkische.at

V.l.n.r.: Sieglinde Klapsch und Mag. Alexander Eberan, Leiter/in Private Banking Wien 
 Steiermärkische Sparkasse.

Liefert Markttiming einen Mehrwert?
In der aktuell volatilen Marktphase – wie sie sich schon im Vorjahr an den Aktienmärkten 
 angekündigt hat – rückt das Thema Markttiming wieder mehr in den Vordergrund.
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http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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Dank intensiver Forschung kommen Wissenschaft und Wirtschaft  

ihren hochgesteckten Zielen immer näher

Top-Thema Nach dem Vorbild von Hedy Lamarr: Wegweisende Leistungen führender 

IT-Forscherinnen vor dem Vorhang Best of Innovations Exklusive Einblicke: Aufwind 

trotz Krise, Zukunftsmarkt Elektromobilität, datenbasierte Geschäftsmodelle u. v. m.
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